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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Meinecke (Hamburg) , 

Dr. Schmitt-Vockenhausenr Dr. Schäfer (Tübingen), 
Pensky, Sieglerschmidt, Mertes, Kleinert, 
Schmidt (Kempten), Spitzmüller, Borm 
und der Fraktionen der SPD, FDP 

betr. Bekämpfung des Drogen- und Rauschmittelmiß- 
brauchs 


Um den bedrohlich ansteigenden Mißbrauch von Drogen und 
Rauschmitteln wirkungsvoller als bisher bekämpfen zu können, 
haben der Bundestag und die Bundesregierung vielfältige Maß- 
nahmen beschlossen. Sie reichen von verstärkter und gezielter 
Aufklärungsarbeit über die Förderung voh Modellversuchen 
auf den Gebieten der Beratung und ambulanten Behandlung bis 
hin zu den inzwischen verabschiedeten gesetzlichen Regelungen. 
Dazu sollten aber auch Maßnahmen zur Bekämpfung des Rausch- 
gifthandels und Maßnahmen zur Kontrolle des Anbaus in den 
Ursprungs- und Transitländern gehören. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Konsequenzen gedenkt die Bundesregierung aus der 
Tatsache zu ziehen, daß die Bekämpfung des Rauschgift- 
handels in den Ursprungs- und Transitländern von ent- 
scheidender Bedeutung für den Kampf gegen Rauschgiftmiß- 
brauch in der Bundesrepublik Deutschland ist? 

2. Welche Möglichkeiten für die Schaffung einer internationa- 
len Zusammenarbeit beim Kampf gegen den Drogen- und 
Rauschmittelmißbrauch im Rahmen der Vereinten Nationen, 
des Europarats und der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft sieht die Bundesregierung? Ist sie gegebenenfalls 
bereit, auch erste Schritte mit den Vereinigten Staaten von 
Amerika und anderen interessierten Ländern zu gehen? 
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3. In welcher Weise gedenkt die Bundesregierung den Sucht- 
stoffonds der Vereinten Nationen (UN-SPECIAL NARCO- 
TICS FUND) zu unterstützen, der dazu beitragen soll, daß 
der Anbau insbesondere von Opium und indischem Hanf 
entscheidend verringert wird? 
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